
20

Weitere Neuheiten bei Casablanca Hotelsoftware:

Jetzt NEU: Zentrale Preiswartung in der Hotelsoftware!

Zeit sparen – flexibel sein!

www.casablanca.at  |  verkauf@casablanca.at  |  T +43 5418 5622

•	 Casablanca Homepagebuchung: Direkt, provisionsfrei auf der Website buchbar
•	 Casablanca Hybrid: Desktop- und Cloudsoftware in Einem (coming soon)
•	 Neue Schnittstellen: booking.com, BookingSuite, RateBoard, Check24-7.in, uvm.
•	 One Click Anfragemanager: Automatische Beantwortung von Gästeanfragen
•	 Neues Reservierungs- und Kontomodul: Einfachere und übersichtlichere Bedienung

Mehr Möglichkeiten & Optionen bei der Preiseingabe

Automatische Preisübergabe zu allen Onlinekanälen & zur Homepagebuchung

11.–15.11.
2017 Visit us!

Halle 02

Stand 0103

Messezentrum 

SALZBURG
Internationale Fachmesse für die gesamte Gastronomie & Hotellerie 

In den letzten 70 Jahren ist die Österreichische Hotel- und Tourismusbank konsequent 
den Weg von der Förderstelle zur FörderBANK gegangen und ist jährlich bei Investiti-
onen von fast 700 Millionen Euro mit dabei. Über Gegenwart und Zukunft der Touris-
musförderung spricht Markus Gratzer mit ÖHT-Chef Wolfgang Kleemann.

Markus Gratzer: Was sind Eure Förderschwer-
punkte für dieses und das nächste Jahr?

Wolfgang Kleemann: Wir passen uns da immer an die 
Bedürfnisse der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
an. Derzeit sind die wesentlichsten Herausforde-
rungen die Optimierung der Betriebsgröße und die 
Finanzierung von Betriebsnachfolge und -übernah-
me. Die ÖHV macht die Nachfolgegeneration mit 
der UNA „übernahmefit“ und ÖHT hilft dann, wenn 
die ersten Investitionen anstehen; wir haben für 
Übernehmer über Förderkooperationen in den 
meisten Bundesländern komplett zinsfreie Kredite 
und über Haftungen können wir auch die Bonität 
der Republik mit auf den Weg in die Selbständig-
keit geben. Innerhalb von 6 Jahren ab Übernahme 
können wir ergänzende Investitionen auch noch 
mit Krediten unterstützen, die bei Laufzeiten bis 10 
Jahre mit 0,5 % fix verzinst sind. 

Markus Gratzer: ÖHT bietet heute mehr als 20 
Förderprodukte. Entsteht da nicht wieder ein 
„Förderdschungel“?

Wolfgang Kleemann: Ganz im Gegenteil! ÖHT ent-
wickelt sich immer mehr zum One-Stop-Shop in der 
Tourismusförderung und wir vernetzen unsere eige-
nen Förderaktivitäten mit denen der Länder. Damit 
schaffen wir einfachere Zugänge zu Förderungen, 
reduzieren den Verwaltungsaufwand und haben 
auch eine viel höhere Fördertransparenz. Die Re-
sonanz des Marktes ist überzeugend! Ein Beispiel: 
Im Kärnten haben die Tourismusbetriebe bislang 
jährlich im Schnitt knappe 25 Millionen Euro inves-

tiert. Wir haben Anfang 2016 ein Modell vorge-
stellt, das wir für das Land Kärnten und den dorti-
gen Kärntner Wirtschaftsförderungs-Fonds ent wickelt 
haben, das den Betrieben von uns behaftete und 
damit nachrangig besicherte Kredite über 70 % der 
Gesamtinvestition gibt, die über 10 Jahre zinsfrei 
gestellt sind – unabhängig von eventuellen Ent-
wicklungen der Zinslandschaft. Zusätzlich bekommen 
sie zwischen 5 % und 10 % Barzuschuss. Erfolg: Be-
reits im ersten Jahr haben wir das Investitionsvolu-
men Kärntner Tourismusbetriebe verfünffacht. 

Markus Gratzer: Noch ein Ausblick: Wohin entwi-
ckelt sich die ÖHT in den nächsten Jahren? 

Wolfgang Kleemann: Ich denke, dass eine Förder-
bank für die Tourismuswirtschaft immer wichtiger 
wird. Wir haben ja schon oft über die Problematik 
von Basel III und die noch kommenden regulatori-
schen Bedingungen gesprochen, die es Banken im-
mer schwerer machen, unsere Betriebe zu finan-
zieren. ÖHT ist zunehmend der Gegenpol zu dieser 
Verknappung bankseitiger Finanzierungen. Ganz 
wichtig war für uns, dass die scheidende Bundesre-
gierung in ihrer letzten parlamentarischen Plenar-
sitzung auf unser Bestreben hin zusätzliche 125 Mio. 
Euro Haftungsrahmen beschlossen hat und damit 
die Tourismusbranche in die Lage versetzt, weitere 
rund 250 Mio. Euro in qualitätsverbessernde und 
wettbewerbssichernde Maßnahmen zu investieren. 

Markus Gratzer: Vielen Dank für das Gespräch.
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